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Der Bau der Brücke wurde fe-
derführend vom Forstamt Fuhr-
berg der Niedersächsischen Lan-
desforsten durchgeführt. Ein
Großteil der Kosten für den Er-
satzbau wurde durch Fördergel-
dergedeckt,dieesermöglichtha-
ben, die Brücke in hoher Qualität
aus heimischem Eichenholz und
soliden Stahlträgern zu errichten.
Den überwiegenden Teil der ver-
bleibenden Finanzierung über-
nehmen die Niedersächsischen
Landesforsten einschließlich der

gesamten Personalkosten für die
Planung und den Bau. Zudem hat
sichdieGemeindeUetzefinanziell
beteiligt.

„Wir sind stolz darauf, dieses
wichtige Projekt realisiert zu ha-
ben, das nicht nur die Sicherheit
der Waldbesucher verbessert,
sondern auch einen Beitrag zur
Erholungsfunktion unserer Wäl-
der leistet“, sagt Ben Evers, Leiter
der zuständigen Revierförsterei
Hänigsen im Forstamtes Fuhr-
berg.

Spaziergänger kommen
wieder über die Fuhse
Ersatzbau in der Uetzer Herrschaft ist abgeschlossen

In der Uetzer Herrschaft gibt eswieder eine Brücke über die
Fuhse.NachdemdiealteBrücke

aus Sicherheitsgründen abge-
baut werden musste, wurde nun
kürzlich der Ersatzneubau fertig-
gestellt.

Nun könne der Fluss inmitten
des Naturschutzgebietes wieder
sicher überquert werden, heißt es
von Seiten der Niedersächsi-
schen Landesforsten. Das steige-
redieAttraktivitätdesWaldstücks
für Besucher.

Nun kommen
Spaziergänger in
der Uetzer Herr-
schaft wieder
trockenen Fußes
über die Fuhse.
Foto: privat

Trauer um
Manfred Schoon
Vorstandsmitglied des
SoVD Bröckel ist gestorben

Manfred Schoon ist im Alter
von 77 Jahren gestorben.
Foto: privat / Sabine Gorgas

Der Sozialverband (SoVD) Brö-
ckel/Langlingen trauert umsei-

nen zweiten Vorsitzenden Manfred
Schoon. Er ist kürzlich im Alter von
77 Jahren gestorben. Über zwei
Jahrzehnte lang hat er sich beim
SoVD engagiert und zusammenmit
seiner Ehefrau Karin Schoon, der
Vorsitzenden des SoVD-Ortsver-
bands, viel bewegt. „Er hat stets ein
offenes Ohr für alle gehabt. Seine
Hilfsbereitschaft und sein Humor
werden uns in guter Erinnerung
bleiben“, schreibt der Vorstand.

Offener
Schießwettkampf

Am Sonntag, 2. Februar, richtet
der Bürgerschützenverein

(BSV) Hänigsen sein traditionelles
Vereine- und Bürgerschießen aus.
Geschossen wird in Mannschaften
zu jeweils drei Schützen ab zwölf
Jahren. Jeder Verein kann beliebig
viele Mannschaften melden. Das
Startgeld beträgt 5 Euro je Mann-
schaft.DasVereineschießen findet
von 10 bis 15 Uhr statt, die Sieger-
ehrungerfolgt unmittelbar danach.
Für Getränke, kleine Gerichte, Kaf-
fee und Kuchenwird gesorgt.

Wir führen aus:
• sämtliche Maurer- und Betonarbeiten
für Neu-, An- und Umbauten

•Bauplanung und Betreuung
•Putzarbeiten • Carports • Pflasterarbeiten
•Schäden an Außentreppen? Wir sanieren!

Wiesenweg 11 A • 31311 Uetze-Eltze
Tel./Fax 0 51 73 - 9 21 52 • Mobil 0172 - 6 44 68 90

Wiesenweg 11 A • 31311 Uetze-Eltze
Tel. 05173 - 90 90 088 • www.rihohausbau.de

Fenster • Türen
Tore

Insektenschutz
Rollladensysteme Aluminium

Holz
Kunststoff

31311 Uetze-Dollbergen · Tel. 0 51 77 - 92 21 07
www.bauelemente-klinke.de
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Klassenerhalt mit
dem letzten Schuss
Die Uetzer Schützen sichern sich den Verbleib in der 2. Bundesliga

Spannender ging es nicht: Die
Uetzer Bundesligaschützen
habensichnacheiner langen

Pechsträhne den Verbleib in der
2.Bundesliga gesichert – und das
mit dem letztenSchussder Saison.
Chris Luther, der erst in dieser Sai-
son mit dem aktiven Schießen an-
gefangen hat, erkämpfte sich als
Ersatzmann auf Position 5 nach
einer nervenaufreibenden Aufhol-
jagd mit 347:347 Ringen noch ein
Remis gegen Routinier Frank Heit-
meyer aus Wittlage und konnte im
Stechenmit8:7danndenentschei-
denden dritten Einzelpunkt zum
Sieg holen und so dem Uetzer
Team den Klassenerhalt sichern.
Entsprechend wurde er von der
Mannschaft gefeiert.

Die Luftpistolensportlerinnen
und -sportler aus Uetze standen
am Abschlusswochenende in der
2. Bundesliga Anfang Januar in
Haendorf unter besonderer An-
spannung. Keine guten Vorausset-
zungen für einen Wettkampf, in
demesumeinehohementaleLeis-
tung bei den Sportlern geht.

Nachdem die bisherige Num-
mer2,MaritKlanz,dieseSaisonwe-
genihrerBabypausefehlteundauch
die Nummer 1, der Waliser James
Miller, wegen Verpflichtungen im
Studiumnurzweimalanreisenkonn-
te, stand die gesamte Saison für die
Vorjahresmeister aus dem Fuhse-
dorf unter keinem guten Stern. Bei
allen Wettkämpfen musste Trainer
Donald Albrecht zum Teil auf zwei
Ersatzleute aus der zweiten Mann-
schaft zurückgreifen, umüberhaupt
vollzählig antreten zu können.

SokonntedasTeam letztlichnur
am Auftaktwochenende in Bassum
einenSiegeinfahren.Danachverlor
dasTeamimmerwiederunglücklich
knapp mit 2:3 Einzelpunkten. Die
Uetzer standenmit nur zweiMann-
schaftspunkten damit vor dem Ab-
schlusswettkampf auf dem direk-
ten Abstiegsplatz. Es musste also
unbedingt ein Sieg gegen Wittlage
her, um mindestens den Relega-
tionsplatz zu erreichen. Und das
Kunststück gelang buchstäblich
mit dem letzten Schuss der Saison.

Im Wettkampf konnten sich
ChristianKenkliesaufPosition 1mit

367:362 Ringen und Tobias Meier
auf Position 2 mit 376:366 Ringen
erwartungsgemäß durchsetzen.
TobiasMeier wuchs dabei förmlich
über sich hinaus und erzielte seine
persönliche Bestleistung. Auf den
Positionen 3 und 4 hatten Nicole
Kley mit 344:355 und Niels Leh-
mann mit 330:373 dagegen das
Nachsehen.

Und auch auf der Position 5
konnteErsatzmannChrisLutherbei
seinem ersten Bundesligaeinsatz
erst schwer in den Wettkampf fin-
den. Vor der letzten 10er-Serie lag
er acht Ringe gegenüber dem Rou-
tinier Frank Heitmeyer zurück, eine
fast unlösbareAufgabe. DerUetzer
nutzte dann aber eine Schwäche-
phaseseinesGegnersundverlang-
samte auf Hinweis seines Trainers
seinen Rhythmus, um sich vor je-
demSchussmental zu sammeln.

Auch als sein Gegner nach Ende
seines Wettkampfes auf seinem
Stand betont langsam Sachen zu-
sammenräumte, ließ er sich da-
durch nicht beirren. Und so konnte
er den Rückstand Schuss für
SchussabbauenundseinenGegner
letztlich mit 347:347 ins Stechen
zwingen.Undauchhierzeigteerdie
besseren Nerven und konnte den
Wettkampf so mit 8:7 für sich und
seineMannschaft noch gewinnen.

Nachdem Tabellenführer Fahr-
dorf die Wandsbeker SGi zuvor mit

klaren5:0Punktengeschlagenhatte,
und auch Rendsburg mit 2:3 gegen
GastgeberHaendorf dasNachsehen
hatte, rückten die Uetzer mit ihrem
Erfolg dank ihrer Einzelpunktbilanz
sogar noch um zwei weitere Plätze
auf Position 5 der Tabelle vor.

„Spannendergehtesnicht.Wenn
ich nicht schon graue Haare hätte,
wären sie jetzt grau“, resümiert Trai-
ner Donald Albrecht. „Nachdem
Chris imvorletztenSchusseine7ge-
schossen hatte, brauchte er unbe-
dingteine10,umnochinsStechenzu
kommen. Dass er das geschafft hat
und sich dann als Neueinstiger von
einemRoutinierwieFrankHeitmeyer
auch durch einen schnellen Final-

schuss nicht aus der Ruhe bringen
ließ, war stark. Chapeau.“

„Eswar schon eine extremeSai-
son. Wenn zwei erfahrene starke
Stammschützen fehlen, ist es mit
unserem kleinen Kader verdammt
schwer. Dazu kamen noch ein paar
sehr unglücklich verlorene Wett-
kämpfe. Positiv hervorheben
möchte ich aber die gute Leis-
tungsentwicklung von Tobias und
Christian,dieauchfastalle ihrerDu-
elle gewonnen haben. Auch wenn
Marit und James zukünftig wieder
mehreinsteigen, brauchenwir aber
dringend noch Verstärkung, um
mögliche Ausfälle durch Krankheit
oder Beruf auffangen zu können.“

Im letzten Wettkampf der Saison hat sich die Mannschaft von Trainer Donald Albrecht (links) noch den Klassen-
erhalt gesichert. Foto: privat

Wir sind für Sie da !

ASP
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3760 Stunden
für das Gemeinwohl
Feuerwehr Obershagen zieht auf ihrer Jahreshauptversammlung Bilanz /
Dirk Söhring bleibt Ortsbrandmeister

BeiderJahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Obershagen hat Orts-

brandmeister Dirk Söhring 80Gäs-
te begrüßt. Nach zwei Amtszeiten
hat er sich bereit erklärt, die Orts-
feuerwehr weitere sechs Jahre zu
leiten. Gemeindebürgermeister
Florian Gahre verlas deshalb die
neue Verpflichtung.

Der stellvertretendeOrtsbrand-
meister Heiko Habermann stellte
sich nach zwölf Jahren hingegen
nichtwieder zurWahl. Erwurdeaus
dem Ehrenbeamtenverhältnis ent-
lassen und mit einem Geschenk
verabschiedet.Abdem1.Märzwird
Hendrik Schecker-Homann neuer
stellvertretender Ortsbrandmeis-
ter und wurde dafür nun ebenfalls
ins Ehrenbeamtenverhältnis beru-
fen.WeiterhinwähltedieVersamm-
lung René Brech zum Atemschutz-
beauftragten.

Im vergangenen Jahr wurde die
Ortsfeuerwehr Obershagen zehn-
mal über die Sirene alarmiert, da-
runter waren zwei Einsatzübun-
gen. Die Einsätze reichten von
einem umgestürzten Baum auf der
K125 bis hin zu einem brennenden
Mähdrescher in Hänigsen, wo ein
Eingreifen seitens der Feuerwehr
Obershagen nicht mehr erforder-
lichwar und der Einsatz bereits auf
der Anfahrt abgebrochen werden
konnte. Weitere Einsätze betrafen
einenausgelöstenRauchmelder im
Pflegeheim an der Mühle, wo ein
Toaster in Brand geraten war, so-
wie einen brennenden Mülleimer
und eine beschädigte Gasleitung,
die abgesichert werdenmusste.

Neben den Einsätzen war die
Feuerwehr auch bei zahlreichen
Veranstaltungen präsent. Beson-
ders hervorzuheben sind die
Unterstützung beim Drachenfest
auf dem Milchhof Osterwiese und
das Osterfeuer. Für die Organisa-
tion konnte im vergangenen Jahr
ein Festausschuss gegründet.

Auch sportliche Wettkämpfe
standen auf dem Programm, bei
denen dieMannschaften der Orts-
wehr gute Platzierungen erreichen
konnte. Die umfangreiche Jugend-
arbeit und die regelmäßigen
Übungsdienste rundeten das viel-
seitige Jahresprogrammab.

Insgesamt wurden 3760 ehren-
amtliche Stunden von den Mitglie-
dern geleistet. Diese teilten sich in
121StundenbeiEinsätzen,211Stun-
denbei Lehrgängenund3428Stun-
den für die Aus- und Weiterbildung
sowie sonstige Tätigkeiten auf. Die

Ortsfeuerwehr besteht aktuell aus
216Mitgliedern,davon48Aktive,20
Alterskameraden, 146 fördernde
Mitglieder und zwei Musikerinnen.

Weiter konnten während der
Versammlung mehrere Mitglieder
für ihre Leistungen befördert wer-
den.LeonMeyerundPeer-JoelZu-
knik erhielten nach erfolgreicher
Teilnahme an der modularen
Grundausbildung den Dienstgrad
des Feuerwehrmanns. Karl Ho-
mann wurde zum Oberfeuerwehr-
mann ernannt. Zudem wurden Tir-
za Söhring zur Oberlöschmeisterin
und Hendrik Schecker-Homann
zumOberlöschmeister befördert.

Gemeindebürgermeister Flo-
rian Gahre und Ortsbürgermeister
Andreas Staas dankten den Mit-
gliedernderFreiwilligenFeuerwehr
Obershagen in ihren Grußworten
für den unermüdlichen Einsatz und
das ehrenamtliche Engagement.

Beide betonten die Bedeutung der
Feuerwehr für das Sicherheitsge-
fühl und den Zusammenhalt inner-
halbderGemeinde.WeitereEhren-
gäste waren der Gemeindebrand-
meister Uwe Richter, der Hänigser
Ortsbrandmeister Alexander Hei-
duck, der stellvertretende Orts-
brandmeister von Altmerdingsen
Maik Zamzow und Ehrenorts-
brandmeister Bernd Thies.

Für langjährige aktive Feuer-
wehrtätigkeit konnten zwei Mit-
glieder geehrt werden. Torben
Friese wurde für 25 Jahre sowie
Matthias Bertram und Mathias
Schumann für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr mit
dem Feuerwehr-Ehrenzeichen des
Landes Niedersachsen ausge-
zeichnet. Hans-Werner Fuhrberg
wurde zum Abschluss mit Errei-
chenderAltersgrenze indieEhren-
abteilung verabschiedet.

Freuen sich über
ihre Beförderun-
gen: Hendrik
Schecker-Homann
(von links), Karl
Homann, Tirza
Söhring, Leon
Meyer und Peer-
Joel Zuknik.

Ortsbrandmeister
Dirk Söhring be-
grüßt die Gäste bei
der Jahreshaupt-
versammlung.
Fotos: privat

Ehrungen für
langjährige aktive
Mitgliedschaft er-
hielten Matthias
Betram (von links) ,
Mathias Schumann
und Torben Friese.



Am Sonntag, 23. Februar, findet
die Bundestagswahl statt. Die

Wahllokale sind an diesemTag von
8 bis 18 Uhr geöffnet. Bürgerinnen
und Bürger, die ihre Stimme nicht
vorOrtabgebenkönnen,habendie
Möglichkeit, die Briefwahl zu nut-
zen. Aufgrund des frühenWahlter-
mins gelten dafür aber verkürzte
Fristen. Deshalb empfiehlt die Ge-
meindedenWahlberechtigten, ihre
Stimme am 23. Februar vor Ort im
Wahllokal oder im Vorfeld persön-
lich in der Briefwahlstelle abzuge-
ben, sofern ihnen dasmöglich ist.
DerAntragaufBriefwahlkannauf

unterschiedlichen Wegen gestellt

werden. Das Wahlbüro hat bereits
einen Link unter www.uetze.de frei-
geschaltet, über den online Wahl-
unterlagenangefordertwerdenkön-
nen. Zudem ist die Beantragung per
E-Mail an wahlen@uetze.de unter
Angabe des vollständigen Namens,
des Geburtsdatums und der aktuel-
lenMeldeadressemöglich.
Alternativ kann das Formular

aufderRückseitederWahlbenach-
richtigungskarte ausgefüllt wer-
den. Es muss entweder in einem
frankierten Umschlag an die Ge-
meinde Uetze geschickt oder in
den Rathaus-Briefkasten an der
Marktstraße 9 geworfenwerden.
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Lukas Winkelmann liest am besten
Oberschule Wathlingen nimmt am Vorlesewettbewerb
des Deutschen Buchhandels teil

Die Oberschule Wathlingen
nimmt wieder am bundeswei-

ten Vorlesewettbewerb des Deut-
schen Buchhandels teil. Schulsie-
ger wurde diesmal Lukas Winkel-
mann aus der 6d. Er wird seine
Schule nun im Februar beim Kreis-
entscheid in Celle vertreten.
Zunächst hatten die sechsten

Klassen jeweils ihren besten Vor-
leseroder ihrebesteVorleseriner-
mittelt. Dabei lasen die Schülerin-
nen und Schüler aus ihren Lieb-
lingsbüchern vor und gaben sich
so gegenseitig auch viele Lese-
tipps.DiesechsKlassensieger tra-
ten dann beim großen Schulfinale
an. Neben LukasWinkelmann wa-
ren das Louis Schmidt (6a), Luis
Bettinger-Düwel (6b), Vincent
Klein (6c), Julius Lahmann (6e)
und Hana Bicak (6f).
Neben einem Text aus einem

selbst gewählten Buch mussten
sie dann auch einen ungeübten

fremden Text vorlesen. Die Jury
bestand aus drei Lehrkräften, dem
Schulsieger des vergangenen
Jahres, Johannes Weiß, und der

Schülervertreterin für den Fach-
bereich Deutsch Svenja Dirla. Der
Sieger erhielt eine Urkunde und
einen Buchpreis.

LukasWinkelmann
hat den Vorlese-
wettbewerb an
der Oberschule
Wathlingen ge-
wonnen undwird
seine Schule nun
beim Kreisent-
scheid vertreten.
Foto: privat

Verkürzte Fristen für Briefwahl
Gemeinde Uetze rät zur Stimmabgabe im Wahllokal

Ein Versand der Briefwahlunter-
lagen wird erst ab dem 5. Februar
erfolgen, da voraussichtlich die
Stimmzettel erst zu diesem Zeit-
punkt vorliegen werden. Die Brief-
wahlstellederGemeindeUetzewird
in der Zeit vom 10. bis 21. Februar
montags bis freitags zu den jeweils
gültigen Öffnungszeiten des Rat-
hauses im Erdgeschoss, Markt-
straße 9, eingerichtet; am Freitag,
21. Februar, öffnet sie bis 15 Uhr.

Gemeinde
begrüßt Daniel
Lechler

Daniel Lechler wird zum
Pastor ordiniert.

Foto: privat

Der Pastor imProbedienstDaniel
Lechler kommt in die evangeli-

sche Gemeinde An Aue und Fuhse.
Seine Ordination, also die offizielle
Beauftragung, erfolgt am Sonntag,
2. Februar, ab 14 Uhr in der Johan-
nes-der-Täufer-Kirche,Kirchstraße
3, in Uetze. Der Gottesdienst wird
von Regionalbischöfin Petra Bahr
und Superintendentin Sabine Preu-
schoffgeleitet. ImAnschlussanden
Gottesdienst besteht bei einem
Empfang die Möglichkeit, Daniel
Lechler persönlich zu begrüßen.
Zuletztwar erVikar in derSt.-Pank-
ratius-Kirchengemeinde Burgdorf.

Versammlung
der Schützen

Der Schützenverein Altmerding-
sen kommt zur Jahreshaupt-

versammlung zusammen. Sie be-
ginnt am Sonnabend, 8. Februar,
um 19 Uhr im Schützenheim, Hä-
nigser Kirchweg 2. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
Wahlen, Berichte und Ehrungen.

Versammlung des RuF Hänigsen

Der Reit- und Fahrverein (RuF)
Hänigsen kommt zur Jahres-

hauptversammlung zusammen.
Sie beginnt am Freitag, 21. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Linden-Casi-
no, Erlenweg6.AufderTagesord-
nung stehen unter anderem Be-
richte des Vorstands und Ehrun-
gen derMitglieder.

Zudem finden Neuwahlen
für die Posten des 1. und 2. Vor-
sitzenden statt. Anträgemüssen
bis zum 7. Februar per E-Mail
an tietje-oers@reitverein-hae-
nigsen.de eingereicht werden.
Vor dem offiziellen Beginn wird
zum gemeinsamen Essen einge-
laden.

Pflegedienst Arpker Land
Inh. Sairah Müller
Gleiwitzer Str. 1
31275 Lehrte-Arpke
05175-7712160
info@arpkerland.de
www.arpkerland.de

sucht ab sofort oder später
Pflegefachkraft (m/w/d)
in Voll- oderTeilzeit
Komm in unser tollesTeam - wir freuen uns auf Dich!
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Große Auswahl an Schulranzen
Ranzenmaxx präsentiert in Arpke wieder
vielfältige Modelle und bietet kompetente Beratung an

Das Team vom Ranzenmaxx
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, für jedes Kind den

individuell optimal passenden
Schulranzenzufindenundreistda-
für mit einer großen Auswahl an
ModellenverschiedensterHerstel-
ler und viel Zubehör seit 21 Jahren
durch ganz Norddeutschland.

AuchwennderBeginndesneu-
en Schuljahres noch meilenweit
entfernt scheint, ist es ratsam, sich
frühzeitig beraten zu lassen und
sich einen Schulranzen zu sichern,
der demKind passt und gefällt. Am
Sonnabend,22.Februar, findetvon
9 bis 16 Uhr ein Schulranzen-Tag
bei derGärtnereiArkadia,AmAlten

häusern vor Ort und organisiert für
seine Schulranzen-Tage ein schö-
nes Rahmenprogramm rund um
das Thema Schulanfang.

Um den optimalen Schulranzen
fürdaseigeneKindzufinden,seien
gute und kompetente Beratung,
eine große Auswahl verschiedens-
ter, hochwertigerModelleundaus-
reichend Zeit zum Ausprobieren
dieausschlaggebendenFaktoren–
das alles bieten die Schulranzen-
Tage von Ranzenmaxx. Die Idee
hierzuhatteFamilieBohn,alssiefür
den eigenen Sohn einen Schulran-
zen suchte und nicht fündig wurde
–einProblem,vordemdamalsviele
Familien standen.

Die Schulranzen
von Scout sind
nachwie vor
beliebt.
Foto: privat

Friedhof 5, in Lehrte-Arpke statt.
Das ist auch für Familien ausUetze
undUmgebungeineguteGelegen-
heit, um sich nach einem passen-
denModell umzuschauen.

Der Andrang wird sicherlich
wieder groß sein. Um Wartezeiten
zu vermeiden, ist eine Voranmel-

dung online auf der Ranzenmaxx-
Internetseite empfehlenswert.
Aber auch Besucher, die keinen
Termin gebucht haben, sind will-
kommen.

Inhaber Thomas Bohn macht
mit seinem mobilen Fachgeschäft
meist Station in Möbel- und Auto-

AmSonnabend, 22. Februar, findet von
9 bis 16 Uhr ein Schulranzen-Tag bei der
Gärtnerei Arkadia, AmAlten Friedhof 5,
in Lehrte-Arpke statt.

Schulranzentag
mit

www.instagram.com/ranzenmaxx
www.facebook.com/ranzenmaxx

Bucht jetzt
euren

Beratungs
termin

bei den Ra
nzenprofis

.

www.ranz
enmaxx.de

Veranstalter: Ranzenmaxx Burgwedel | Tel. 05 11 77 45 83
Thomas Bohn | Am Försterkamp 2f | 30938 Burgwedel

Schulranzentag am Samstag, den

22. Februar 2025
von09.00 Uhr – 16.00 Uhr bei
Arkadia - Das grüne Zentrum

AmAlten Friedhof 5
31275 Lehrte

Sicher vor
jeder Pfütze

Vonallen
Seiten sichtbar

Entlastet
den Rücken

4899401_000125 4901101_000125
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Der Andrang auf die Schulranzen-
Tage war schnell so groß, dass
Thomas Bohn in Kirchhorst einst
eingut sortiertesGeschäft einrich-
tete.
Und der Familienbetrieb

wächst stetig. 2010 eröffneten sie
ihr großes Fachgeschäft Ranzen-
maxx Langenhagen an der Wals-
roder Straße 78 mit 450 Quadrat-
metern. Auch in Celle, an der
Schuhstraße 20, gibt es eine
Filiale vonRanzenmaxx. Von Janu-
ar bis Ostern sind sie nach wie vor
mit ihren Mitarbeitern auf über
20Schulranzen-Tagenunterwegs.

ImProgrammsindalleführenden
Markenhersteller, wie Step by Step,
Scout, Ergobag, School Mood,
Beckmann, DerDieDas, Lässig,
Satch, Coocazoo und viele weitere.

Weitere Infos zu den Messe-
terminen und Neuheiten finden
sich auf www.ranzenmesse.de.

Ranzenmaxx führt unter anderem Schulranzen derMarke Step by Step.
Foto: privat

Fahrt an die Mosel
Eine private Reisegruppe aus

Eltze lädt zu einer Fahrt an die
Mosel ein. Sie findet vom 7. bis
12. September statt. Die Teilneh-
mer fahren unter anderem mit
demMosel-Wein-Expressundmit
einem Planwagen, besichtigen
die Senfmühle in Cochem und die
Burg Elz, fahren mit einem Schiff
auf dem Rhein zur Loreley und
lernen Koblenz bei einer Stadt-
führung kennen. Die Reise kostet
780EuroproPerson. ImPreisent-
halten sind An- und Abreise mit
dem Bus, fünf Übernachtungen
im Doppelzimmer sowie jeweils
Frühstück und Abendessen.
Anmeldungen nimmt Marion

Bollen bis zum 30. Januar ent-

gegen, unter Telefon (0178)
4300555 oder per E-Mail an
m.bollen@gmx.net. Sie hat die
Leitung von Hubert Herzog über-
nommen, der die Gruppenreisen
viele Jahre lang organisiert hat.

Malerische Landschaften,Wein
und Kultur locken an dieMosel.

Foto: Pixabay/Peter H

Sechs Podestplätze
Junge Turnerinnen vom MTV R.W.
Eltze zeigen gute Leistungen

Im November sind 15 Turnerinnenvom MTV R.W. Eltze beim Grund-
stufenwettkampf in Vechelde an-
getreten. Dabei präsentierten die
Mädchen im Alter von fünf bis
13 Jahren jeweils eine individuell
zusammengestellte Übung am
Boden, Reck, Schwebebalken und
demSprung.

Für viele von ihnen war es die
erste Teilnahme an einem Turn-
wettkampf und dementsprechend
mit großer Aufregung verbunden.
Umsomehr freutensiesichzusam-
men mit den Trainerinnen Juliane
Molle und Lena Meldau über ihre
guten Ergebnisse und insgesamt
sechs Podestplätze.

Die jungen Turnerinnen vomMTV R.W. Eltze freuen sich über ihre
Erfolge. Foto: privat

JETZT
einen

BERATUNGS-
TERMIN
sichern!

SCHULRANZEN-
DIE NEUE

KOLLEKTION

4902001_0001254901501_000125



Willkommen zur Immobiliensprechstunde!

Liebe Leserinnen und Leser,
im neuen Jahr möchten wir Sie u.a. über die Möglichkeiten der energetischen
Sanierung von Altbauten informieren. Heute starten wir mit dem Fensteraustausch.

Der Fassaden-U-Wert muss besser sein als der Fenster-U-Wert.
Alte Fenster haben imWinter oft eine raumseitige Temperatur von 10GradCelsius oder
weniger, was zur Bildung von Tauwasser führt und die Scheiben beschlagen lässt. Dies ist
zwar unangenehm, aber nicht gravierend, da dasWasser einfach abgewischt werden kann.
Ungedämmte Altbauwändeweisen jedoch eine etwas bessere Dämmwirkung auf, da ihre
Oberflächentemperatur innen bei rund 13 bis 15 GradCelsius liegt, in den Ecken sogar bei
etwa 12GradCelsius. Da der Taupunkt etwas darunter liegt, bleibt es im Raumunbehag-
lich, aber es entsteht kein Tauwasser oder Schimmel, da auch die Ecken oberhalb des Tau-
punkts bleiben. Abgesehen von den hohenHeizkosten gibt es keine größeren Probleme.

Mit demEinbau neuer Fenster, die aufgrund ihrer gutenDämmung raumseitig etwa
18GradCelsius erreichen, wird der Raumangenehmer. Viele neigen dazu, die Heizung
herunterzudrehen, umHeizkosten zu sparen. Doch durch die kühlere Raumluft sinkt auch
dieWandtemperatur, was dazu führt, dass der Taupunkt unterschrittenwird und Tauwas-
ser entsteht – Schimmelgefahr. Die neuen Fensterscheiben hingegen bleiben trocken.

Der Hintergrund: Die U-Werte ungedämmter Altbau-Außenwände liegen zwischen 1,0
und 2,0W/(m²K). Wenn der U-Wert der neuen Fenster besser ist als der der ungedämm-
tenWände, kann ein Tauwasserproblem auftreten. Daher ist es unerlässlich, beim Einbau
neuer Fenster in Altbauten stets eine Fassadendämmung vorzusehen.

Durch die entsprechende Dämmung sinkt der U-Wert der Fassade auf etwa 0,2W/
(m²K). Gleichzeitig kann die Temperatur derWände innen auf bis zu 19 Grad Celsius an-
steigen, sodass weder Tauwasser noch Schimmel entstehen können. DieseMaßnahmen
gewährleisten ein komfortables und energieeffizientes Raumklima.

Daher die grundsätzliche Empfehlung bei ungedämmten Außenwänden nur 2-fachWär-
meschutzverglasung zu verwenden und bei gedämmten Außenwänden 3-fachWärme-
schutzverglasung. Eine Kombinationmit dezentralen LüftungsanlagenmitWärmerück-

gewinnung kann sinnvoll sein. Im Einzelfall sollte immer ein Energieberater bei Moderni-
sierungen hinzugezogenwerden.

Sie wünschen sich professionelle Hilfe bei der Vermarktung Ihrer Immobilie?
Wir beraten Sie gern!
Kontaktieren Sie uns unter der Rufnummer: 0163 - 6051404
oder schreiben Sie eine E-Mail an: stefan.lange@langeundlange-immobilien.de

Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören undwünschen Ihnen und Ihren Familien
einen gesunden Start ins neue Jahr.

Mit herzlichen Grüßen
Iris und Stefan Lange

Rechtlicher Hinweis: Die Inhalte der Immobiliensprechstunde sind unverbindlich und ohne Ge-
währ. Es handelt sich um keine Rechtsberatung und erhebt keinesfalls den Anspruch darauf,
eine solche darzustellen oder zu ersetzen. Für eine rechtliche Beratungwenden Sie sich bitte
an einen Rechtsanwalt oder Steuerberater.
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Szenische Lesung
der Känguru-Chroniken
Veranstaltung mit dem Schauspieler Thomas Höhne in der Agora

DerKulturkreisUetze lädt zu
einer szenischen Lesung
der „Känguru Chroniken“

ein. Sie beginnt am Sonnabend,
8. März, um 19.30 Uhr in der
AgoradesSchulzentrums,Markt-
straße 6.

In dem Buch beschreibt der
Comedian Marc-Uwe Kling sein
fiktives Zusammenleben mit
einem kommunistischen Kängu-
ru. Dabei geht es mal um große
politische Fragen und mal um die
IroniedesAlltags.DerSchauspie-
ler und Regisseur Thomas Höhne
bringt die schlagfertigen Dialoge
und absurden Begebenheiten in
einer szenischen Lesung auf die
Bühne.

Für die Känguru-Chroniken er-
hielt Marc-Uwe Kling den deut-
schen Hörbuchpreis 2013. Auch
der Film „Die Känguru-Chroniken“
der 2020 in die Kinos kam war
erfolgreich. Thomas Höhne ist
Diplom-Schauspieler, Regisseur,
Sprecher, und Dozent für Schau-

spiel. Im Schwarzwald hat er sein
eigenes Theater. Im August 2024
begeisterte er das Uetze Publi-
kum mit dem Stück die Wunder-
übung.

Karten gibt es im Vorverkauf für
16 Euro im Online-Portal ti-
ckets.haz.de und im Uetzer Rat-
haus,Marktstraße9.AnderAbend-
kasse kostet der Eintritt 20 Euro;

eine Reservierung ist per E-Mail an
kultur@uetze.de möglich. Das Fo-
yer öffnet am Veranstaltungstag
um 18.30 Uhr für Begegnungen bei
Getränken und Snacks.

Thomas Höhne liest in der Agora aus den Känguru-Chroniken vonMarc-Uwe Kling. Foto: privat

18

3844601_000125
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Senioren-Café im
Familienzentrum
Das FamilienzentrumSchapers

Kamp der Arbeiterwohlfahrt
(AWO)RegionHannoverbietet für
Seniorinnen und Senioren regel-
mäßig Gesprächskreise an. Inte-
ressierte können sich dort zum
gegenseitigen Austausch bei
Kaffee und Keksen treffen. Auch
Gesellschaftsspiele werden an-
geboten. Das nächste Senioren-
Café findet am Mittwoch, 29. Ja-
nuar, von 14.30 bis 16 Uhr im Fa-
milienzentrum, Schapers Kamp4,
statt. Weitere Termine folgen am
12. und 26. Februar.
Mehr Informationen gibt es bei

der Koordinatorin Sabrina Tribohn
unter Telefon (05173) 40497824
oder per E-Mail an fz.schapers-
kamp@awo-hannover.de.

Winterwanderung
in Obershagen

Der Schützenverein Obersha-
gen lädt zu seiner traditionel-

len Winterwanderung ein. Dazu
treffen sichalle Interessiertenam
Sonntag, 9. Februar, um 9.15 Uhr
vor dem Schützenheim, Haupt-
straße 115. Dort wird nach der
Wanderung gegen 12 Uhr Grün-
kohl serviert. Die Strecke kann
ohne Probleme mit Kind und
Hund gelaufen werden und dau-
ert rundeinebisanderthalbStun-
den.
Es können sich auch Gäste an-

melden, die nicht an der Wande-
rung teilnehmen, aber gerne zum
Essen kommen möchten. Das Es-
sen kostet 18 Euro pro Person. An-
meldungen nimmt Michaela Koch
unter Telefon (05147) 8909 ent-
gegen.

Einblick in
Parlamentsarbeit
Mitglieder des Rotary Clubs haben die Abgeordnete
Thordies Hanisch im Landtag besucht

ImDezember hat der Rotary ClubLehrte-Burgdorfer Land die
SPD-Abgeordnete Thordies Ha-

nisch im Niedersächsischen Land-
tag in Hannover besucht. Zu den
Gästen zählten auch die Aus-
tauschschülerinnen Samara aus
Mexiko und Amanda aus Brasilien,
die derzeit ein Schuljahr in Lehrte
undUetzeverbringen.FürdenRest
der Gruppe war es nicht der erste
Besuch imLandtag. „Vor fastgenau
einem Jahr haben wir schon eine
Führung durch die Landtagsver-
waltung gemacht, damals lag der
Fokus jedoch auf der Architektur“,
berichtete eine Teilnehmerin.
DiesesMal stand die Arbeit des

Parlaments im Mittelpunkt. Nach
einer Begrüßung im Foyer führte
der Besuch direkt in den Plenar-
saal, wo die Gruppe spannende
Einblicke in den parlamentarischen
Alltag erhielt. Auf besonderes Inte-
resse stieß die parlamentarische
Ordnung. „Es ist beeindruckend,
dasssogarBegriffewie ‚Osterhase‘
als unparlamentarisch gelten kön-
nen“, schmunzelte ein Teilnehmer.
Gleichzeitig wurde die Bedeutung
eines respektvollen Umgangs im
Parlament hervorgehoben.
Ein zentrales Thema des Be-

suchs war die Rolle der Wissen-
schaft bei politischen Entschei-
dungen. In einer lebhaften Diskus-
sion stellte Achim Buck seinen Ein-
druck dar, dass Politik dem Druck
von NGOs und Lobbyisten ausge-
setzt sei und dabei wissenschaftli-
cheExpertisewenigerRaumeinzu-
nehmen scheine.
Hanisch erläuterte, dass die

Wissenschaft weiterhin eine ent-
scheidende Rolle spiele, etwa bei
der Erarbeitung von politischen In-
halten oder der Anhörung von Ex-
pertinnenundExperten imRahmen
von parlamentarischen Beratun-
gen. Sie betonte jedoch, dass poli-
tische Entscheidungen oft ein
Kompromiss zwischen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und
dem,was für Bürgerinnen undBür-
ger bezahlbar, für die Wirtschaft
tragbar und gesellschaftlich ver-
tretbar sei.
Gerade im Bereich Industrie

oderLandwirtschaftwerdedas im-
merwiederdeutlich: „Wennwir hier
die Umwelt- undArbeitsbedingun-
gen immer weiter verschärfen,
führtdasdazu,dasswirdieProble-
me exportieren. Die ‚heimischen‘
Produkte werden dann schlicht
nicht bezahlbar; bezahlbare Pro-

dukte, die unter schlechten Bedin-
gungen produziert werden, impor-
tiert und die Probleme sind dann
dort, wo die Produkte hergestellt
werden. Hier muss Politik einen
Ausgleich schaffen“, so Hanisch.
DerBesuchendetemiteinerBe-

sichtigung des Interim-Plenarsaals
und des Büros der Abgeordneten.
Björn Rohloff, amtierender Präsi-
dent des Clubs und Initiator des
Ausflugs, resümierte: „Die Diskus-
sionenundEinblickewarenwirklich
bereichernd.“

Mitglieder des
Rotary-Clubs
Lehrte - Burg-
dorfer Land haben
die Landtags-
abgeordnete
Thordies Hanisch
imNiedersächsi-
schen Landtag
besucht.
Foto: privat

Unterstützu
ng,

Betreuung,

Begleitung

und Pflege

in jedem Alter.

3844901_000125
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von elf Prozent in Niedersachsen
deutlich schwächerdasteht als im
Bundesdurchschnitt.

Auf den Plätzen 4 und 5 folgen,
wie auch deutschlandweit, Amsel
und Feldsperling, dies allerdings
mit sehr starken Rückgängen. Nie-
dersachsen war besonders stark
vomUsutu-Virusbetroffen, dasdie
Population der Amseln merklich
dezimierthat. ImVergleichzu2023
wurdenbislang40Prozentweniger
Amseln gemeldet. Nur in Schles-
wig-Holstein liegendieVerlustzah-
len noch höher. Auch beim Feld-
sperling, demVogel der Stadt- und
Dorfränder, gibt eseinenanhalten-
den Trend. Trotz seines fünften
Platzes sieht es für ihn mit einem

Deutlicher Rückgang
bei den Amseln
Nabu zieht eine erste Bilanz zur
Mitmachaktion „Stunde der Wintervögel“

Bei der „Stunde der Winter-
vögel“ des Naturschutz-
bundes Nabu wurden in

Niedersachsen insgesamt weni-
gerVögel inGärten,Parksundauf
Balkonen gezählt. Bei den Am-
seln gab es einen besonders
starken Rückgang. „Die zahllo-
sen, über Jahre und Jahrzehnte
gesammelten und ausgewerte-
ten Daten zeigen Entwicklungen
in der Vogelwelt und ihren Le-
bensräumen in den Siedlungsge-
bieten auf und helfen, Natur-
schutzmaßnahmendarausabzu-
leiten“, sagt RüdigerWohlers vom
NABU Niedersachsen, „außer-
dem führen sie Menschen an die
Natur heran und stärken die Ar-
tenkenntnis.“

Wie in den Vorjahren hat auch
in Niedersachsen bislang der
Haussperling den Schnabel vorn,
wenn auch mit einem Minus von
sechs Prozent gegenüber 2024.
„Es kann sich aber immer noch et-
was verschieben“, sagt derNatur-
schützer, „das Gros der Ergebnis-
sesteht janochaus,essindbisher
nur Trends.“ Nach ersten Ein-
schätzungen zeigt sich in Nieder-
sachsen das gleiche Ranking wie
im Bundesgebiet: Die Kohlmeise
folgtmit einem leichtenMinus von
derzeitvierProzentaufPlatz2,die
Blaumeise erhält die Bronzeme-
daille, wobei sie mit einem Minus

sattenMinusvon 16Prozent inNie-
dersachsen nicht gut aus.

„Und ganz klar können wir den
sehr milden Winter ablesen“, kom-
mentiert RüdigerWohlers vomNa-
bu, „durchdasweitgehendeFehlen
von Wintergästen aus Nord- und
Nordosteuropa“. Der Druck, sich
beißenden winterlichen Unbilden
undNahrungsmangel zuentziehen
und zu uns zu fliegen, war in dieser
Wintersaisonbislangoffensichtlich
so gering, dass nur wenige den
Weg nach Niedersachsen fanden.
Dies zeige sich etwa beim Birken-
zeisig, bei der Misteldrossel, der
Rotdrossel und vielen anderen Vo-
gelarten – lediglich fünf Seiden-
schwänze wurden gesichtet und
gemeldet. Auch Eichelhäher (mi-
nus 21 Prozent) und Dompfaff (mi-
nus30Prozent) fallendabei insAu-
ge.

Jenseits des Trends liegen, so
der Naturschützer, erstaunlicher-
weise Bergfink und Kernbeißer mit
deutlichmehrMeldungen.Wohlers
berichtet aber auch von ganz be-
sonderen Beobachtungen: „Elfmal
wurde der Hausrotschwanz ge-
meldet,VogeldesJahres2025,der
jetzt eigentlich im warmen Süden
weilen sollte. Zwei Uhus waren
auch zu finden. Bis Sonntag wur-
den in Niedersachsen 90 Vogelar-
ten im Rahmen dieser Aktion ge-
zählt.

Bei der großen
Nabu-Mitmach-
aktion haben
wieder viele Teil-
nehmer Vögel
gezählt und ihre
Ergebnisse doku-
mentiert.
Foto: Nabu/Sebastian

Hennigs

In diesem Jahr wurden
deutlich weniger Amseln
gezählt. Laut demNabu
hat das Usutu-Virus die

Population stark dezimiert.
Foto: Mike Lane

Winterdienst
in der Gemeinde
Uetze
Bürger müssen Gehwege
vor ihren Grundstücken
räumen und streuen

Bei Schnee und Eis rückt der
Winterdienst mit seinen Räumfahr-
zeugen aus. Foto: privat

Bei Schnee und Eis sorgt der
Winterdienst der Gemeinde

Uetze für Verkehrssicherheit. Er
räumt Hauptverkehrsstraßen und
besonders gefährdete Bereiche
wie Brücken und Kreuzungen.
AußerdemstreuterSalzoderSplitt,
umGlätte zu vermeiden. Bei extre-
men Wetterbedingungen bittet die
GemeindeumVerständnis undGe-
duld, dadieKapazitätenderRäum-
fahrzeuge begrenzt sind.

„Die Gemeinde Uetze legt be-
sonderen Wert auf einen umwelt-
schonenden Winterdienst“, betont
die Verwaltung und ergänzt: „Der
Einsatz von Streusalz wird auf ein
Minimumreduziert,umSchädenan
Pflanzen und Gewässern zu ver-
meiden.“ Stattdessen komme, wo
möglich, umweltfreundlicher Splitt
zum Einsatz.

Um die Arbeit des Winterdiens-
tes zu unterstützen, werden Bür-
gerinnen und Bürger gebeten,
Fahrzeuge so zu parken, dass
Räumfahrzeuge ungehindert pas-
sierenkönnen.SchädenoderProb-
lemstellen im Winterdienst können
direkt an die Gemeinde gemeldet
werden, damit schnell gehandelt
werden kann.

Auch Grundstückseigentümer
tragen eine wichtige Verantwor-
tung. Sie sind verpflichtet, Gehwe-
ge vor ihren Grundstücken werk-
tags bis 7 Uhr und an Wochenen-
denbis9UhrvonSchneeundEiszu
befreien.DiegeräumtenWegesoll-
ten mindestens 1,20 Meter breit
sein, um Fußgängern ein sicheres
Passieren zu ermöglichen.



FuhseMagazin Sonnabend, 25. Januar 2025 | 11

Harro Schmidt zeigt
Werke in Hänigsen
AusstellungdeshannoverschenKünstlers inderKunstspirale

Die Kunstspirale Hänigsen
zeigt die Ausstellung „InMa-
reTranquillitatis“ deshanno-

verschen Künstlers Harro Schmidt.
Sie ist nochbis zum7.März imHaus
Kasparland, Mittelstraße 2, zu se-
hen. Der Eintritt ist frei.

Harro Schmidt wurde 1957 in
Großburgwedel geboren. Sein
kreatives Schaffen erstreckt sich
über die Disziplinen Multimedia,
Installationskunst und Malerei. Mit
einem fundierten wissenschaftli-
chen Hintergrund in Geologie und
Paläontologie lädt er die Besucher
ein, die tiefgreifenden Verbindun-
gen zwischen Mensch und Natur
zu erkunden. In seinen Arbeiten
nutzt er fossileMotive und archäo-
logischeFundeals kraftvolleMeta-
phern, um die lange Evolutionsge-

schichte des Menschen sowie sei-
ne ambivalente Rolle innerhalb der
Natur zu reflektieren.

In der Ausstellung „In Mare
Tranquillitatis“ überschreitet
Schmidt die Grenzen traditioneller
Malerei und fordert die Betrachter
auf, sich aktiv mit den komplexen

Themen auseinanderzusetzen, die
in seinen Werken zum Ausdruck
kommen. Seine Kunst bietet nicht
nur eine visuelle Erfahrung, son-
dernregtauchzueiner intellektuel-
len Auseinandersetzung mit den
grundlegenden Fragen des Seins
und dermenschlichen Existenz an.

Harro Schmidt hat sich seit den
1990er Jahren in zahlreichen inter-
nationalen Ausstellungen einen
Namen gemacht und ist sowohl als
Künstler als auch als Kurator aktiv.
Seine kuratorischen Projekte, da-
runter die Kunsthalle Faust in Han-
nover und die Mediations Biennale
in Poznań, zeugen von seinem En-
gagement für die zeitgenössische
Kunst und seiner Fähigkeit, bedeu-
tungsvolle Dialoge zwischen
Künstlern undPublikumzu fördern.

Harro Schmidt
stellt einige seiner
Werke in der
Kunstspirale aus.
Foto: Doerte Apel

In seinenWerken verwendet
Harro Schmidt archäologische
Funde und fossile Motive alsMe-
taphern für die lange Evolutions-
geschichte desMenschen und
sein ambivalentes Verhältnis zur
Natur. Foto: privat

Smartphone-
Schulung für
Senioren

Wie richte ich bei WhatsApp
eine Gruppe ein? Wie ver-

sende ich mit meinem Smart-
phone Fotos? Was ist eine Phi-
shing-SMS? Und woran erkenne
ich sie? Diese und viele andere
Fragen beantworten Schüler und
Schülerinnen während einer
Smartphone-Schulung. Sie wird
vomTeamJugendunddemSenio-
renbeirat organisiert und richtet
sich an Menschen aus Uetze ab
demAlter von 60 Jahren.

DerKursusbeginnt am5. Februar
und findet insgesamt viermal mitt-
wochs von 15.30 bis 17 Uhr in der
Mensa des Uetzer Schulzentrums,
Marktstraße 6, statt. Die weiteren
Termine sind am 12., 19. und 26. Fe-
bruar. Die Teilnahme ist kostenlos.
DerKursusistsowohlfürNeulingeals
auch für Fortgeschrittene geeignet.

Unter Anleitung der pädagogi-
schen Mitarbeiterin des Teams
Jugend, Ute Leßmann, zeigen die
Jugendlichen, wie man die ver-
schiedenen Funktionen eines
Smartphones nutzt. Die Seniorin-
nen und die Senioren werden in
Kleingruppen mit weitgehend glei-
chemKenntnisstand eingeteilt.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.AnmeldungennimmtFried-
rich-Wilhelm Schiller bis zum
28. Januar unter Telefon (05173)
24105 entgegen. Bei der Anmel-
dung können die Senioren Themen
angeben, die sie gern während der
Schulung behandelnmöchten.

3900501_000125
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Kabarett-Abend
in der Agora

Der Kulturkreis Uetze lädt zu
einem Kabarett-Abend mit

dem Duo „Das Geld liegt auf der
Fensterbank, Marie“ ein. Bei dem
Auftritt präsentieren sie ihr Pro-
gramm „Glorreich versieben“. Be-
ginn ist am Freitag, 21. Februar, um
19.30 Uhr in der Agora des Schul-
zentrums, Marktstraße 6. Im Foyer
gibt es ab 18.30 Uhr Snacks und
Getränke.Kartengibtes imVorver-
kauf für 22 Euro (zuzüglichGebüh-
ren) im Online-Portal ti-
ckets.haz.de oder im Uetzer Rat-
haus, Marktstraße 9, sowie an der
Abendkasse für 25 Euro.

Spende für Feuerwehr
und Freibad
Freibad-Freunde haben auf dem Weihnachtsmarkt
Eierpunsch für den guten Zweck verkauft

BeimUetzerWeihnachtsmarkt
haben die Freibad-Freunde
erneutEierpunschundande-

re Heißgetränke für den guten
Zweck verkauft. „Ein großes Dank-
schön geht an alle, die sich die
Heißgetränke haben schmecken
lassen“,betonenChristianeundMi-
chael Kropp, die die Aktion zusam-
men mit zahlreichen ehrenamtli-
chen Helfern organisiert hatten.
Die Verkaufsbude der Freibad-
Freunde ist seit einigen Jahren ein

beliebterTreffpunktaufdemWeih-
nachtsmarkt auf demHindenburg-
platz.Wasauchanderweihnachtli-
chen Dekoration mit geliehenen
Weihnachtsbäumen von Hendrik
Claus und den Strandkörben aus
demNaturerlebnisbad liegt.

Über den Gewinn konnten sich
kürzlich die Jugendfeuerwehr Uet-
ze (800 Euro) und der Förderverein
Freibad Uetze (1.600 Euro) freuen.
Die Übergabe fand im Feuerwehr-
haus statt. Ortsbrandmeister Flo-

rian Schernich und sein Stellvertre-
ter Benjamin Claaßen führten die
Freibad-Freunde durch die Räum-
lichkeiten. Die Führung zeigte, wie
wichtig das Zusammenspiel von
Hauptamt und Ehrenamt bei der
Feuerwehr ist. Für Jugendfeuer-
wehrwart Lukas Jördenskommtdie
Spende genau richtig, denn so kön-
nen davon Gebühren für Jugend-
freizeiten oder dieAnschaffung von
einheitlichen Oberteilen bezu-
schusst werden.

Die Freibad-Freunde haben eine Spende für die Jugendfeuerwehr überreicht. Foto: privat

200 liebevoll verpackte Geschenke
Weihnachtspäckchenaktion macht Kindern und Jugendlichen eine
Freude / Auch Wohnungslose werden bedacht

An der Weihnachtspäckchenak-
tionderGemeindeUetzehaben

sich wieder viele Bürger beteiligt.
Insgesamt wurden 200 Geschenke
liebevoll verpackt,umdamitKindern
und Jugendlichen aus Familien mit
geringem Budget eine Freude zu
machen. Zudem hat der Diakonie-
ausschuss Päckchen für Woh-
nungsloseinderGemeindegepackt.

Unterstützt wurde die Weih-
nachtspäckchenaktion vom Fami-
lienhaus Uetze, den Kirchenge-
meinden, dem Gelben Haus in Hä-

nigsen, der Kunstspirale, dem ge-
meinnützigen Geschäft allerhand

nUETZEliches und der Kita Stor-
chennest in Hänigsen.

DieWeihnachts-
päckchenaktion
hat in Uetze
Tradition.
Foto: privat

Beregnungsverband
Dollbergen

Die ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Wasser- und Boden-
verbandes „Beregnungsverband
Dollbergen“ findet am Donnerstag,
den 06.02.2025 um 18.00 Uhr im
Sportheim Dollbergen statt.

Tagesordnung

1. Eröffnung der Versammlung
und Feststellung der
Beschlussfähigkeit

2. Verlesen und Genehmigung
des Protokolls 2024

3. Jahresrechnung 2024
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes

und des Verbandsrechners
6. Beschluss zum Einzug der

Wasserentnahmegebühren und
der Verwaltungskosten

7. Haushaltsplan 2025
8. Genehmigung Haushaltsplan

2025
9. Wahl der Kassenprüfer

10. Verschiedenes

Die Versammlung ist unabhängig
von der Zahl der anwesenden Mit-
glieder beschlussfähig.

Der Vorstand
4721501_000125
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